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Am Bildungszentrum der Schwei-
zerischen Metall-Union in Aarberg
wurden Anfang April die Swiss-
Skills 2012 für Landmaschinen-,
Baumaschinen- und Motorge-
rätemechaniker durchgeführt.
Gold ging an Simon Johner aus
Kerzers. Der Freiburger sowie der
Zweit- und Drittplatzierte erhal-
ten nun ein Stipendium für ihre
Weiterbildung. Der Fachverband
Landtechnik zieht ein positives
Fazit des Anlasses.
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Interview du vainqueur
« J’ai réussi à garder mon calme. »

Pour Simon Johner, domicilié à Chiètres, le gain
du titre représente beaucoup et lui fait l’effet d'une
piqûre d'adrénaline pour sa future carrière profes-
sionnelle.

Simon Johner, vous êtes-vous fixé pour objectif de remporter le titre
lors de la préparation à ces SwissSkills?
Je n'avais aucun but précis, à part celui de donner le meilleur de moi-
même.

Avez-vous trouvé difficile de remporter ces championnats?
Les missions exigées étaient très diverses et la pression très forte au
niveau du temps. Mais nous savions qu’il ne serait guère possible
d'exécuter toutes les tâches assignées. L’important était pour moi de
ne pas perdre les pédales à cause de cette pression. Je devais rester
calme, ce qui m’a finalement permis de l’emporter sur les autres.

Qu’allez-vous faire de votre bourse?
Plus tard, j’aimerais étudier dans une Haute école spécialisée. J’aurai
certainement besoin de cet argent à cette occasion.

Que vous apportera ce titre pour votre futur professionnel?
Je pense qu’il représentera une bonne carte de visite pour moi. Mais il
serait faux de me reposer maintenant sur mes lauriers. Je veux conti-
nuer à faire du bon travail chez mon employeur et suivre des forma-
tions continues.

Interviewmit dem Gewinner
«Ich habemich nicht aus der Ruhe
bringen lassen.»

Für den Kerzerser Simon Johner bedeutet der Ti-
telgewinn sehr viel und ist eine Motivationsspritze
für seinen weiteren beruflichen Weg.

Simon Johner, haben Sie sich im Vorfeld der SwissSkills den Titelge-
winn zum Ziel gesetzt?
Ich habe kein konkretes Ziel gehabt, sondern wollte einfach meine
beste Leistung abrufen.

Wie schwierig war es, diese Meisterschaften zu gewinnen?
Die gestellten Aufgaben waren sehr vielfältig und natürlich war der
Zeitdruck auch gross. Aber wir wussten ja, dass es kaum möglich sein
wird, alle Aufgaben zu lösen. Wichtig war es für mich, dass ich mich
deswegen nicht verrückt machen liess. Ich musste Ruhe bewahren,
was schliesslich auch zum Erfolg geführt hat.

Was machen Sie nun mit dem Stipendium?
Ich will später einmal an einer Fachhochschule studieren. Dabei werde
ich das Geld sicher gut gebrauchen können.

Was wird Ihnen dieser Titel auf dem weiteren beruflichen Weg brin-
gen?
Ich denke, dass er für mich eine gute Visitenkarte sein wird. Aber es
wäre falsch, wenn ich mich nun auf den Lorbeeren ausruhen würde. Ich
will weiterhin gute Leistungen bei meinem Arbeitgeber bringen und
mich auch weiterbilden.

16 jeunes professionnels se sont af-
frontés deux jours durant sur diverses
épreuves exigeantes en vue de rem-
porter le titre. Pour les mécaniciens
en machines agricoles, en machines
de chantier et d’appareils à moteur,
ces SwissSkills ne se résumait pas à
un simple savoir-faire technique. Les
compétences personnelles y jouaient
également un grand rôle.

Au cours de la remise des prix au Res-
taurant Krone à Aarberg, les amis et
familles des candidats ainsi que les
représentants de l’USM ont fêté digne-
ment Simon Johner, le nouveau cham-
pion suisse des métiers de la technique
agricole (entreprise formatrice : Weiss
+ Appetito AG, Ried près Chiètres).
Derrière l'habitant de Chiètres, la deu-
xième place est revenue à Denis Häfli-

SwissSkills 2012 (Concours professionnel national)
des métiers de la technique agricole à Aarberg

Le Fribourgeois Simon Johner
remporte la médaille d’or

Début avril, le concours professionnel national pour mécaniciens en
machines agricoles, en machines de chantier et d’appareils à moteur
s'est déroulé au centre de formation de l’Union Suisse du Métal.
La médaille d’or a été remportée par Simon Johner de Chiètres.
Le Fribourgeois, à l’image de ses dauphins, recevra donc une bourse
pour entreprendre une formation complémentaire. L‘Association
professionnelle technique agricole tire de cette manifestation un
bilan positif.
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16 junge Berufsleute kämpften an
zwei Tagen in verschiedenen an-
spruchsvollen Prüfungen um den Ti-
telgewinn. Bei den Landmaschinen-,
Baumaschinen- und Motorgeräteme-
chanikern kam es an den SwissSkills
nicht nur auf fachliches Können an.
Auch die Selbstkompetenz spielte
eine wichtige Rolle. An der Preis-
verleihung im Restaurant Krone in
Aarberg feierten Freunde,Verwandte
und Exponenten der SMU den frisch-
gebackenen Schweizermeister der
Landtechnikberufe, Simon Johner
(Lehrbetrieb: Weiss + Appetito AG,
Ried b. Kerzers). Hinter dem Kerzer-
ser gewann Denis Häfliger aus Ober-
entfelden (Gloor Landtechnik AG,
Staffelbach) Silber und Felix Breiten-
moser aus Wolfertswil (Technik Cen-
ter Jonschwil AG, Jonschwil) holte
Bronze. Die erfolgreichsten drei Be-
rufsleute bekommen nun ein Stipen-
dium von gesamthaft rund 100’000
Franken mit dem sie eine Weiterbil-
dung in Angriff nehmen können. Sie
können zum Beispiel die Meisterprü-
fung absolvieren oder an einer Fach-
hochschule studieren.

Gebauer Stiftung fördert
junge Berufsleute
Die Gebauer Stiftung aus Zürich war
wiederum Sponsor der SwissSkills
der Landtechnikberufe in Aarberg.
Die Stiftung unterstützt und fördert
Institutionen, Personen und Projekte
im In- und Ausland. Diese müssen
humanitäre, bildende, soziale oder
kulturelle Ziele verfolgen. Ziel des
Engagements der Stiftung an der
Berufsmeisterschaft in Aarberg ist
es, talentierte junge Berufsleute zu
fördern und aufzuzeigen, dass hand-
werkliche Berufe sehr gute Zukunfts-
perspektiven haben. «Wir wollen den
Ehrgeiz junger Berufsleute beloh-
nen. Deshalb ist dieses Engagement
für uns so wichtig», erklärt Andreas
Bachmann, Präsident des Stiftungs-
rates der Gebauer Stiftung. Es sei
wichtig, dass man Jugendlichen eine
Plattform biete, damit sie ihr Talent
auch zeigen können. «Da auch die
Organisatoren mit viel Herzblut die-
sen Berufswettbewerb auf die Beine
stellen, setzen wir die bisherige, seit
fünf Jahren bestehende Unterstüt-
zung des Anlasses auch im Jahre
2013 fort.»

Reibungsloser Ablauf
Stefan Egger, Projektleiter Berufsbil-
dung im Bildungszentrum der SMU
in Aarberg, zieht ein positives Fazit
der SwissSkills 2012 der Landtech-
nik. «Die Kandidaten lösten die an
sie gestellten Aufgaben engagiert
und mit grosser Aufmerksamkeit.»
Die Leistungen im Durchschnitt seien
zwar gut gewesen, auffallend war al-
lerdings, dass das Leistungsgefälle
gross gewesen ist. «Es gab Kandida-
ten, die sehr gute Leistungen erzielt
hatten, dann aber auch solche, die
unter den Erwartungen geblieben
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sind.» Mit dem organisatorischen
Ablauf der Meisterschaft ist Egger zu-
frieden. «Es hat keine nennenswerte
Panne gegeben und es wurde auch
nie hektisch.»
Gespannt darf man jetzt schon aufs
Jahr 2014 sein. Vom 17. bis 21. Sep-
tember werden von allen Berufs-
Branchen die SwissSkills unter
einem Dach in Bern ausgetragen.
«Für uns sicher eine tolle Plattform,
unsere interessanten Berufe einem
grossen Publikum zu zeigen», erklärt
Egger. Bei der nächsten Austragung
der SwissSkills ist keine grundlegen-
de Änderung der Organisation vor-
gesehen. Sicher werde man immer
wieder versuchen, den Ablauf der
Meisterschaft zu optimieren und
rund einen Viertel der Aufgaben neu
anzupassen. Vor allem am erstenTag
der Schweizer Meisterschaft seien
viele Verwandte und Freunde der
Kandidaten sowie die Lehrmeister
gekommen, was für alle Beteiligten
natürlich motivierend sei.

Wer qualifiziert sich für die
EuroSkills 2014?
Egger bedauert, dass es dieses Jahr
kein Romand bis an die SwissSkills
geschafft hat. «Leider war der No-
tendurchschnitt der Lehrabschluss-
prüfung 2011 nicht ausreichend, um
jemanden zu nominieren.» Norma-
lerweise hatte es immer Romands
an den Schweizer Meisterschaften
der Landtechnik. Dass die Romands
auch viele talentierte junge Techni-
ker haben, hat Stefan Habegger aus
Tramelan bewiesen, als er im letzten
Jahr die Goldmedaille gewonnen
und sich dasTicket für die EuroSkills
vom kommenden Herbst in Belgien
ergattert hatte. Wer die Schweiz an
den übernächsten EuroSkills (diese
finden erst wieder im Jahr 2014 statt)

ger d‘Oberentfelden (Gloor Landtechnik
AG, Staffelbach) et la médaille d’argent
a été remportée par Felix Breitenmo-
ser de Wolfertswil (Technik Center
Jonschwil AG, Jonschwil). Ces trois
jeunes talents recevront une bourse de
quelque 100'000 francs au total pour
entamer une formation complémen-
taire. Ils pourront par exemple passer
leur examen de maîtrise ou fréquenter
une Haute école spécialisée.

La fondation Gebauer encourage
les jeunes professionnels
La fondation Gebauer de Zurich a une
nouvelle fois sponsorisé les Swiss
Skills des métiers de la technique agri-
cole à Aarberg. La fondation soutient
et encourage en Suisse et à l’étranger
des institutions, des personnes et des
projets qui poursuivent des objectifs à
visée humanitaire, formatrice, sociale
ou culturelle. Le but de cet engage-
ment de la fondation dans le cadre du
championnat professionnel d’Aarberg
est d’encourager de jeunes profes-
sionnels prometteurs et de montrer
que les métiers manuels offrent de très
belles perspectives d’avenir. «Nous
voulons récompenser l’ambition de
jeunes professionnels. C’est pourquoi
cette action est si importante à nos
yeux», explique Andreas Bachmann,
Président du conseil de fondation de la
fondation Gebauer. Il poursuit qu’il est
essentiel de pouvoir offrir aux jeunes
une plateforme pour faire la démons-
tration de leur talent. «Et puisque les
organisateurs s’investissent avec tant
d’enthousiasme pour mettre sur pied
ce concours professionnel, nous pro-
longerons aussi en 2013 le soutien que
nous apportons à cette manifestation
depuis cinq ans.»

Déroulement optimal
Stefan Egger, responsable de projet
Formation professionnelle au centre
de formation de l’USM à Aarberg, tire
un bilan positif des SwissSkills des mé-
tiers de la technique agricole. «Les can-
didats se sont acquittés des tâches qui
leur étaient imparties avec beaucoup
d'engagement et d’attention», déclare-
t-il. Il précise que les prestations ont été
très bonnes dans l’ensemble, avec tout
de même une disparité frappante entre
les candidats. Certains d’entre eux ont
montré de très belles prestations, tan-
dis que d'autres sont restés en deçà des
attentes. Au niveau de l’organisation,
Stefan Egger est ravi du déroulement
du championnat. « Il n’y a pas eu d’inci-

dents majeurs ni d’ailleurs de stress
excessif».
On peut donc se réjouir d’ores et déjà
de l’édition 2014 qui réunira du 17 au
21 septembre à Berne, à l’occasion des
SwissSkills, des candidats issus de tous
les milieux professionnels. «Certaine-
ment pour nous une plateforme idéale
pour présenter nos métiers intéres-
sants à un vaste public», explique Ste-
fan Egger. Lors de la prochaine édition
du concours professionnel national,
aucune modification significative n’est
prévue au niveau de l’organisation. Il
faudra bien sûr tenter encore d’opti-
miser le déroulement du championnat
et de réajuster environ un quart des
charges. Il ajoute que, surtout au pre-
mier jour des championnats suisses,
de nombreux parents et amis de can-
didats, de même que des formateurs,
sont venus assister au spectacle, ce qui
est naturellement motivant pour toutes
les personnes concernées.

Qui s’est qualifié pour
les EuroSkills 2014?
Stefan Egger déplore qu’aucun Ro-
mand ne soit parvenu cette année
au concours professionnel national.
«Malheureusement, la moyenne des
notes de l’examen de fin d’apprentis-
sage 2012 n’a pas été suffisante pour
pouvoir nominer quelqu’un». Habi-
tuellement, des Romands ont toujours
pris part aux championnats suisses de
technique agricole. Stefan Habegger
deTramelan a prouvé que les Romands
ont également beaucoup de jeunes
professionnels talentueux, puisqu’il a
remporté l’année dernière la médaille
d’or, s’assurant ainsi une participation
aux EuroSkills qui auront lieu en au-
tomne de cette année en Belgique. Le
représentant suisse à l’édition suivante
des EuroSkills (qui se déroulera seule-
ment en 2014) n’est pas encore dési-
gné. Puisque les EuroSkills n’ont pas
lieu chaque année et que, par consé-
quent, tous les champions suisses de
la technique agricole (le concours pro-
fessionnel national est organisé chaque
année) ne peuvent pas participer auto-
matiquement aux championnats euro-
péens, des scénarios ont été élaborés
pour attribuer le billet pour les CE dans
le cadre d’un nouveau concours. «Rien
n’est toutefois encore décidé en la ma-

tière», précise Stefan Egger.

Silvio Weilenmann
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Bickel Björn, Kriechenwil Fritsche Christoph, Appenzell

Hänni Joël, Gampelen Hänni Roger, Rümligen

Käser Marco, Leimiswil Keiser Valentin, Hergiswil

Künzi Roland, Adelboden Mathis Daniel, Engelberg

Müller Beat, Küssnacht am Rigi Portmann Adrian, Schüpfheim

Rölli Philipp, Ebersecken Schmid René, Marbach

Von Känel Thomas Fritz, Frutigen

Die Teilnehmer / Les participants

3. Rang:

Felix Breitenmoser aus Wolfertswil,
Landmaschinenmechaniker
Die Vielseitigkeit des Berufes fasziniert ihn. Langeweile
kommt nie auf. In Zukunft möchte er sich im technischen
Bereich weiterbilden. Was genau er machen will, lässt er
noch offen. Ein Auslandpraktikum in Neuseeland oder
Kanada würde ihn auch interessieren. Die Ausbildung hat
er als lehrreich, zukunftsorientiert und interessant in
Erinnerung. «Immer wieder gut überlegt Fragen stellen»,
gibt er zukünftigen Lernenden mit auf den Weg.
Sein persönliches Motto besteht darin, dass er sich immer
wieder neue Ziele setzt – das möchte er diszipliniert beibe-
halten.

1. Rang und Schweizer Meister:

Simon Johner aus Kerzers, Baumaschinenmechaniker
Das grosse Interesse an der Technik und am Handwerk-
lichen führten bei Simon Johner dazu, dass er den Beruf
des Baumaschinenmechanikers gelernt hat. Ihn fasziniert
am Beruf, dass immer wieder neue Dinge dazukommen
und er vor neuen Herausforderungen steht. Johner hat eine
Ausbildung als Techniker HF Maschinenbau begonnen.
Die Lehre hat er als abwechslungsreich, sehr interessant,
anspruchsvoll, aber auch anstrengend empfunden. Zukünf-
tigen Lernenden gibt er folgenden Tipp mit auf den Weg:
Von Beginn weg dabei sein und nie den Anschluss verpas-
sen. Im Betrieb sei es wichtig, viel zu fragen, Interesse und
Einsatz zu zeigen.
Sein persönliches Lebensmotto: Immer etwas dazulernen
und Interesse für das Technische haben.

2. Rang:

Denis Robin Häfliger aus Oberentfelden,
Landmaschinenmechaniker
Die Begeisterung an der Technik im Zusammenhang mit der
Landwirtschaft war ausschlaggebend, dass er die Ausbildung
zum Landmaschinenmechaniker absolviert hat. Ihn faszinie-
ren die Vielseitigkeit und die tägliche Abwechslung des Beru-
fes. Er möchte sich zum Werkstattleiter, eventuell zum Meis-
ter weiterbilden. Zudem erwägt er, eine Zweitausbildung
in der Landwirtschaft. In Kanada oder in den USA würde er
gerne ein Auslandspraktikum absolvieren. In der Ausbildung
hat er viel Spannendes gelernt. Die Aufgaben waren sehr
abwechslungsreich und der Teamgeist sehr gut. Sein Tipp an
Lernende: Man soll die Chance von Anfang an nutzen, denn
eine derart gute Grundausbildung bekommt nicht jeder.
Sein persönliches Lebensmotto: «Was nicht passt, wird
passend gemacht.»

vertreten wird, ist noch offen. Da nicht
jedes Jahr EuroSkills stattfinden und
somit nicht jeder Schweizer Meister
der Landtechnik (die SwissSkills wer-
den jährlich durchgeführt) an diesen
europäischen Meisterschaften au-
tomatisch teilnehmen kann, gibt es
Szenarien, das EM-Ticket an einem

weiteren Wettkampf zu vergeben.
«Entschieden ist diesbezüglich noch
nichts», so Egger.

Silvio Weilenmann




